
N 4

DHeiprecdhungen

Hanarbaus, Miitt 480 Q0BaStalien-Bücher
Rompilger egweifer 8 Dden ilig- bildungen unD einem Dlan. Neipzig 1925,
ftümern unDd Gebenswürdigtkeiten Der Ewigen Seemann. Seb . —

Sicilie VBon arl! Gröber Nuer-StaDdt jomie Der bedeutenditen StÄDte ita»- UÜuarf mit Tert unD Bildernliens Yion MAnton D e 3 aal (Elrte Augsburg Dr Bennp SilferHAuflage berausgegeben DDN Dr 305 nn er Srcanz DD M {fifi VonDeter 10° 456 6.) ONLit
01 nen unDd KXüärtchen, einer Eitenbabhn- Sriß Xunz ÜUit Tert DDN Heinrich

SeDerer. 40 (48 ©.) A)Jritte Auflage,Farte DDON Stalien einem großen ane Iltüncdhen 1924, Sefelfchaft rür Oriitliche“Rom unD Bildern. sreiburg 1 Br 1925 un Seberder Seb 11 Dantes TomöDdie InXKomfabrf KXurzer umnftgefhichtlicher
Sübhrer Durch Oife Cwige StadDdt. DBon P U

Bildern DDN aD Dore Sol (32 ©S.)
mMannn Dfto Sicdchtner ICit pinem ftaDt=

INit 136 Bildern Jitünden D}e
Niüler Sebplan unDd 11 Bildern nach alten Stichen Sra Angelico er  aler unD ön(216 ©.) Iiünchen 1925, X öfel-Duftet Ausgemwühlt UunD eingeleitet DDN aul%ie Sresten Der Sirtinifchen Xapelle L k  d S  it Bildern (XTeineunD Naffaels Sresten in Den Ötanzen Delphin unftbücher Bündchen.)UnND Den Yoggien Des Qatikans e{chrieben Jitüncden DelphinverlagunD erFlärf DDON YuDdwig D, DL SNit ca nge  CD Yion Wilbelm Hau-J Zafeln 19° (VII ıL, Sreiburg {jenitein $Sol (112 6.) afelnl. Br 1925 Herder. (Seb in TU NMNikünchen RXurt ZolftXIiofterbilder au Stalien on Üie un Der Srührenaiffanceaul €  f } Q  Q ele Iierte Auflage beraus- in Stalien Yon m D HoDdDe

gegeben DDN mi Saim )IET: A unft- Dropoyläen KXunftge  Hte anı VIL
beilagen unD 155 Zertabbildungen gr 80 Yer.-8* (156 Lert unD efiDa Hild-
(XMN 256 ©6.) KRotftenburg Q, 1995 jeiten mif 13 rarbigen HZeilagen.) HBerlin
aDer Seb M 19. — Dropyläen-Berlag
GStuOtebilder und XKulturprobleme Hon DIie bohe AMuflageziffer DPS “Rome-
au Stalien Hetrachtungen über (Sr- pilger DON Anton De 33aal zZe109 Daß Das
(ebtes unD Cr{haufes Ion Dr arl ZudDH glänzenD bewährt bat Sn Der DOL-»
JACOHLig 80 (312 S.) NMit unft-
beilagen 1995 Herglandverlag liegenDden elften Auflage Die DO  3 Heraus-
Seb geber auf Den neuelten fan Der or{Ohung

gebracht Durch ausfübhrlichere He  reibungNatilban unDQ DeterstirchHe Heraus- Der wichtig{ten italieni{chen £ÄäDtfe bereichertgegeben DDN Natthäus Seriter uUnDd UND mf vDielen pratkti{ichen Hinmweifen vber{ebenSonrabdb Tümmel. Z)ritfte ZAluflage 49 iit, finDdet Der Pilger alles beiflammen, IDAS
(26 ©S.) ONit 206  ungen im Tert unD1 braucht , o Daß jelbift rür eine mebriwöchigeBildern auf ein Stuttgart eife anDdere Sührer entbehrlich find Das
1905 NMiontana-Berlag Ü: geb 4 80 BucH iit (Olecdhtbin Der übhrer für allfahr-
ie R& un ft Dem Nr (Sin fen nacH talien.
e)u im TSatttoan on AInton De 3anl ine gufe (CErgänzung zu De inals Kom-

—40 Sauf Nr 43/44 SJanfes Sötft- pilger” i{t Die „Komfa DDN $Sichtner, nicht
iche S“omÖöDite TDon Dr Sranz Sofeph PiINe Ergüänzung nach Der itojflichen CSeite bin,
HDayer auf ir Kaf- {onDdern eine glüctliche 3Zufammenfaffung Des
faegl Iion Dr Scanz Hofeph Hayer Zichtigiten uUnND ZIDAT gefchieden nach ultur.

—— S() auf ir IItihelangelo perioDen, Die in Sorm DDN Kundgängen 68'
Bon Jofef XreitmalerS OM Zauf anDelf finD Sp IDerDdDen wir geleitet Durch
Niünden il 2lUgemeine Bereinigung Das ‘Kom Der Antite Der KXatatomben, DEer
TÜr umn ir 13 Die altdriftlicdhen unD miftelalterlidhen Heit, Der
übrigen Yir 1 er 55/56 M1 STÜD: unD Hochrenaiffance , DPS SrüG- un
X o IWanderungen DUr Die CEwige Hocdhbarods Q83er Dem errajver folat WiCcD

unDd ibre Umgebung. VYon S ulius gemwmiß nicht eine DermwirrenDe ssülde DON
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Eindrücen Der Cwigen mitfbringen, re3iele itertt Der tarte, bei»
fonDdern einen georDdneten T3ifens{hag. Mannn er{chienene and über Rom unDd Ume

Sn jeiner Dapfitgefhichte Dat orDen gebung mig {einer prächtigen Musfitattung unD
Eunftge{bicdhtlichen $ragen itefs befonDdere feinen 480 B dern ND Kunft finden
Yiebe unD Sorgfalt gewiömef. OTLit SreuDden eine ge2. populäre ar  ng bes
nehmen DwiIir Darum DDN jeiner Hand Das zier- mübht Der VBerfaffer jichtlich teinen nicht»
iche Hüchlein ufgegen, in Dem alles a Fatholifchen Standpunetkt nicht allzu auffällig
einem ge  oyenen (7f) zufammenfügt IDAS Dervorzukfehren Leichtmwohl entfchlüpfen {bın

Da unDd Dort Hemerkungen, Die Der ASerbreifungin teinem großen NIerk veritreuf über Die
Hresfen Der GSGirtinifchen KXapele, Der Sogglen DPS eg in Fatholt  2n eifen en D  SE

unD Ctanzen DPsS atfiFans als reinfübhliger Füönnen Goz er Srunmdfag, iDenn
Aenner unD Sorjcher niedergelegt bat MIor Der 3wen erlaubt i finD auch Die ONittel
Diefe Nieiftermwmerke nicht HUL ig (Dhauen gehört Längit ZUmMm Hefltand Der olaftijichen
jonDdern auch erftehen mi wirv guf fun, Das Yoral aber er{t Die Sefulten üÜberfrugen ibn
Büchlein grünDdlich Durchzulefen, bevor mit voler in Die Draris %er CC
Die BHefichtigung gebt, erel noch nicht &} twiifen, Daß idhon

ine oe ganz eigener UrmMwe iharfe pfe verge in  8! Den Yemeis Oiefer
leichtferfigen Hebauptung bemübt hbaben unDdDie italienifchen Klofterbilder au[ ÖStiegeles,

Die 00080 ZUM Dierten S  al in vornehmer Muf- Daß Ofe nambafte Summe, Die rür Den He
machung 8 Die Öitfentlichkeit freten Kein SOpo- weis ausgefeßt wWurDe, UNgeIDONNEN blieb
LINGgETEL als Bifchof Keppler bat Dem Buch Yitan jollte auc heute nicht mebr DO'  -} e

uitenftil reDden , „Der mitf bemwmußtfer MTeEt-ein @Geleittvort mit auf Den Yeq gegeben, unD
Der, Darunfer Tieförucktafeln, DPL» ere unD bodtrabendem0S Dem Sene

anjcHaul  en Das gejOhriebene ISIorf. Cine {ationsbedürfnis Der ungebildeten JItalte weit-
mübhelofere unD angenehmere über gehenDde ugeltänDdnifje macht D nacdhdem Die
Das vielgeftaltige Yrdensleben Der Fatholiidhen rgebniife Der eindringenDden oridhungenD

feph Brauns, Daß einen Hefuitenttil gurtaufzuflären, Läßt nicht Denken, als
17 in Dieten biferzig Kiofterbildern gebofen E nicht gib£, DDN Der ZYiNenthaft allgemein n

YNift echt jagt Darum Keppler, Daß find
Das ZucgH ob jeines FTiefgehalts nicht aus Der G$3er nacH Stallen ztebt jollte nicht DPT=

fatholi{cdhen Yiteratur vber{cdhwinDden rre jüumen, auch Der mıe Sizilien einen eu
Das ne Zuch DDON Dr min abzujtatften, Ofe 10 reich HE Land{hHaftliche:

eine unNsS e  en em DEr vielmehr rem CScohönheiten ND Keiten alter ochkulturen
gewordene RXultur wieDder LHebevol eritehen Cohon Soethe batte ge)\QOrieben : „Stalien

obhne ©izilien madt gar Fein {CO In Der Seelelehren Überal ItöB£ DAaCum Der ASerfalter auf
Die fieferen KXulturprobleme DDr Die in D2en OÜ Diejem »itat bealinnt DOor errajjer feine
StäDdtebildern, IM flufenDden NYNoltsieben un Furze, (OmwmungvoNe, in Drei Sprachen (Ddeutich
in Kunftdenkmälern geborgen liegen unDd Dem enn0 englifch) mifgefteilte Cinführung
DurdhfiHnitksreijenden allzıu leicht ntgeben in Die tragifche und mwmecdhfelvole DeS

YanDdes %ie NIigrte en HNUC ineDarin liegt DdDer ConDerwert Des uQes, Der
Der Sülle Der Stalien-Literantur wirkjam Hubdverfüre &: Den 138 präctigen Bildern tein,

beraushebt CScharffinn, geliitige Qeite, ri= Die mit MAusnahme DON ztıwvanzig nach Auf-
ginalität Der SGedantfen unDd rein zifelierte nabhm Dgerra}jers reproDuziert {ind Q5Senn

nicht ichon Längit bePannt IDATE, mwmürvden©prache machen Das Buch ® einer
erquidenDden un anregungsreichen Xoftüre. Diefe Bilder Sröbers NrTeifterfchaft in Der

6 Hei dem Zuch Yintikan ND Deterg- KXunit DPS Dbotographierens beweifen, Die
tirche DDN Gerfiter-Xümmel liegt Das Haupt- als Konfervator bayrifchen Yandesamt rür

enfmalpflege immermebr zu vervolltommnengewicht auf Dem reichen unDd guf gemwählten
SUuftrationsteil (Ein einleitenDer Tert 30]8)4 wußte S  efs Den günitig{ten Dunkt

Seiten gibf eine fnappe aber freifliche Sin- rürmaleWirkung, Die auch bei DBergr:  C»
übhrung Sin HYugend- unD TUNg Der Yriginalphotographtien itets guf ZUEr
wie Die eben er{Ohienenen Dier Hefte Seltung Pommt. %ie AHufmachung Des uches

mif£f Dem teinen Seidhman beiorgtf Der DieDer weitverbreiteten JTonographienfammlung
ie unf{t Dem über Den Watitan, erlagstwwverke Henno S ilters quszeichnef
Dante, Raffael, INtidhelangelo bier wirDd 10 ächftes abr ipDerDen mir Den XD
Der infache ND volfstümlich gehaltene Tert Destag DeS ranz reiern %Jas
Durch zahlreiche gufe Abbildungen unteritüßgt ne BZuch DON Kunz-ederer mf Den Derr-
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inTerten, Den edlen, gemütvolen $Sarben- eine DarfteXung moderner 91Ieii'tef_ paßt, bier

nicht 10 vecht VDlage UE Aber mwie bätteND Eräftig männlichen Schwarzdörucen, Das
eben In Dritfter Aurlage berausgekommen { anDdDers madhen iolen ? Cr batte NULT 12
fei Darum aurs Neue mit NachHdruck als Se- 233abl, Das BuchH gar nicht zu (Ohreiben Der
en UnND Erbauungswerk empfobhlen. @: 10 z |QOreiben, wie i{t unDd ipie jeiner

Die Don Suftap %ore ge|QOaffenen 1 feinnerbigen, im BrunDde impref{fionijtiidhen
Dantebilder, Die in Den ur|prünglichen OYrigi- Natur ent{prach. Öbhne fich vDiel DON tIrübheren
nalholzichnitten ‚ebr jelten gemworden jinD bat Angelicoforihern zuflüjltern 8 aljen, au
Der VBerlag Sofeph “YHCüler in fonigen Fier- Den NCteilter mi eigenen Augen, UnD IDaS

€ Drucen Neu berausgegeben 3 oinem Vreis, tiebt, i{t DYt ganz anDers als Das, MWas anDdere
ej{eben baben 4830 Dieje SchülerhänDde DPLC»Den NUuLr eine bobe Auflage ermögliqhte. %)ores

Bilder inD ® ihrer Zeit berühmt gemejen; mufen, findet Die anD DPS JIteilters unDd
Die Hahrzehnte DPS HImpreflionismus batten umgetebhrt. Sleichmwobhl, Mag Die Anfhauung
rür eine Dbhantafiekunit nichts übrig, noch 10 {ubjektiv Jein, en Dabei DochH (Er-
unD erit eßft beginntf Des Rünftlers ubm aufs tenntnilje DDN objettiver SültigFkeit ab Deren
2e2U2e2 aufzuleben. Ian idn heute als NZert nicht gering anzu  agen [Keiner noch
einen Der eriten Srapbiter Des NYahrhun- bat Den Zufammenhang wilcdhen Der O)Cinia-
Derfs %)Jie eueZ Ausgabe ilt DAarum Dantbar furcmalerei unD Tafelbildern Sra Angelicos

begrüßen. Cltan Fann Dieje FTiefdrucke als 10 rein berausge|pürt IDIie Haufenftein, ND Der
eine Hrt DonNn Überfegung bezeichnen, in{ofern Ruclblick auf Die byzantini{cqhen one unND l  4  bre
jie Den alten Holziqdhnitten e1in efiDaga: mebr 2 mwif{cdhenglieder mwirctt in Der FTat Qicht
malerifdhes Ausfjehen verleihen. &s aber auf angeleite un Die 10 als Schlußglied
zuzugeben, Daß Die Überftragung eine mwobhl- einer CEntwicklung er{ cHeint, als Schlußglieo
gelungene iIt. Dr Bayer, Der Das oben einer (aEralen religiöfenun Die Dann DUCH
erwmähnte Danteheft QuUus Der Sammlung „Die Die KRenaijtance vDom Himmel auf Die CrDde ge=-
Kunift Dem Nolke“” ge{QOhrieben bat, legt in IDIE S AYEr Fon ift bf{olut geiftli
Den Einleitungsijeiten Das Soben DPS Dich- it unabänDderlich religiös; o annn iDn
fters, Die CSOhöpfung Dores unND einige ÖrunDd- gat nicht (GEularifieren. ” UnDd „Das Derfön-

iche i{t immer Das SGegenteil DDON CErhabenheitgeDdanken AULF Divına Commedia in Der iDm
gigenen reinen Mrt DAr Sin Deigelegtes Son- unD alfo Des DNS %)as Unper{önliche DPS
Derheftchen enthält Die relärungen Der ein- HDdols zaubert Den wmehenDden ei DesS C)ltetfa-
zelnen Bilder. pboji|cdhen berein.“ äße inD ur  x Die

il 13 ber Sra Angelico liegen zwei religiöfe un unjerer Aeit außerorDdentlich
erDDL: pin galz leines, DasS als 26. BänD- bedeutjam unD mwmahrhHa wegmweifenD aus Dem
Hen in Der Sammlung „Sleine elphbin-KXunft- W3Sircwarr DeS Subjektivismus hberaus. ein
bücher” er{chienen iit, unDd ein großes, mit alem Fünftleri{ch Haufenftein Den aler nicht
Aufmwand bucHtechnifchen RXüönnens ge{taltetes eben 50 e1IN. Sn Diejer Hiınficht Mag S

anDerer Nileinung jein, aber mwo iefe $rageDDN Haufenftein. %)as erite ilt Nur eine
ganz Furze SCSinführung in  1e un DPS NYNei- ufroll£, rallen DOCH ISorte, Die nachdentklich
erS, Die den Eriti{chen Sragen bemußt AuUsS machen unD ans SemwiNen Der heutfe 10 DPL=

Dem Iege gebht, DAS zıweife Dagegen eine HMrt breiteten auch in Fatboli  en eilen DEr

vdon Bekenntnismwerz? e1NeS ausge{prochen Prifi=- breitefen äithetifdhen Aeltanıhauung DO=
{chen Seijtes, Dder Den Nceifter nit mMoOoDernen ODen „ISir müfen begreifen: IDIr bewegen
Augen befrachtet unD 10 nafurgemäß z anDdern uns nicht mebr Der noch nicht aur Dem Boden
Srgebnifjen Fommt als Der bloße Hıftoriker. Der ‚Kunft‘. Hier i{t ein HnDderes HÖöheres
Sbm Dem problemati{dhen en|chen DON M3ichtigeres, au CSoöneres als Die un

&x bier {inD NUuLr Die Wegweifer AUL AndachtDeute, mochte DD  n leicht mwerden, über
eine Er{ heinung wie Sra Angelico ins Flare ob gar 10 jehr aur ‚Kunft anFfäme !

Fommen, DEer 10 ganz unproblemati{ch IDAr. SGie i{t YYNittel, SSunktion; vieleicht NUur HMit£tri-
UnDd DDCY 300 ibn e1inNe geheime e  n]u ge= but einer mangelharten nDdrun unD Sinbil-

Dungslraft Der men{cQhlicdhen Sebete ! %JieraDe einmal eine Segele X ergrünDden.
1eje n)u (pricht Denn auch au S jeder el Die un berbole nicht Den ab-
GSeite Diejes mi€ aler fprachlidhen un ge= jolufen Zwen Der Andacht !” Hauyfenttein bat
Iqriebenen, mit (prühenDden eDxDantfen Durch- bier auggefprochen, IDAS au c in Diejer eif-

IQOrirf on wmieDderholt angedeutet wurDde, Daßjeßten es sSreilich mWircD -  > bismweilen
Der MSerf DPS religiöjen Bildes nicht mDIie Empfindung nicht LOS, Daß Der geiftreiche,

acernDe £il SHauf en{teins, Der 10 guf ur  4A efi  en er[cOöpfe.



Ln  A In

n 8efptecbungen 155
14 Die gefamte unft Des italienifchen liegt‘, (ediglich Ylamen nuf3uteißen. Stets

uattrocento, Die Kunft DEr Srührenaijjance, bleibt Das iel im VBordergrund Sreenntnis
bildet den Inhalt Des achten Bandes Der DErun ibrer Cigenheiten unDd Zandlungen.
„Propyläen-Xunftgefhichte”, Ddie, auf ecdhzehn Iion hbervorragender Süte finD Die bbil-
BänDde bereqmnet, Die Hauptperivden Derun Dungen, Deren Ausmwabhl nicht Demuraüber-
DDN anerfannfen Spezialfortchern behandeln layen blieb jonDdern fich auf Die wichtigeren
äßt. Cine Arbeitsteilung i{t beute noDof: %enkmale unD lehrreichen Beifpiele Des=
wmenDig, Da bei Dem ins Ungemeljene ewmachte- IO räntkte. Q3enn INd:  —_ Den Band DurchHblätterft,
Nen sSor{dhungsmaterial in einzelner nicht möÖöchte opinen geraDezu Heimmweh nach Diefer

edlen un anıwpanDeln, Der gart nichtmebr im{tanDde E, alles 5 überblicen. Der
Ggreife ISioermann IDIiICD mohl Der lLegte gemwejen anjiebt, welch unrubhigen unNDd bölen eiten jie

jein, Der Die Ausarbeitung einer (ehsbänDdigen ielfach entfitammt. Diefjen alten Htalienern
Kunftgelhichte Durfte. AHOHnlich IDIE bei IDAr eben Die KXunftktroß unverFfennbaren 53ira

Lichteitsitrebens immer nocH Pine Döbhere. iDeale,Der Yrübher {hon DDN u d mwig SIufti unfer Y)Cif=
wirkung anderer Sacdhmänner Hherausgegebenen Dem realen $eben entfrücte IMNachHt.
eDer Kunft” ilt auch bei Der „VDros RXreitmaier
pyläen-Kunftgefchichte” Der Hauptmwert aur Die
Bilder gelegt, Die bei jedem anD efiDa Dbilologie. Z

DIie mannigfaltigen un Doch mieDder mit %)ie Homereregefe Ariftarhs in l  q  brengemeinjamen Sattungsmerkmalen verjehenen
CEr{heinungen Der un beitimmter CSpochen Srundzügen Dargejtellt DDN ADdolph v
Flar veranfhaulichen iolen %Ja Die Ausgabe E: bearbeitet uUuND herausgegeben

DDn S mil Belzner (XIV U, S.) ya  p  reiferen KXreiten Dienen ol verzichtet lie in VPaderborn SerD Öning (Stut-Den einleitenden Serten auf jeden gelehrten pr
Apparat, mIL Oagegen Die Aonturen Der (Snfs Dien AUL UunD Kultur DPS Mlter-

fums. XI1L BanDd 33wiclung be{onDders ar zieben, m auch DPS
$aien Auge Yür Diefe Dinge ® {iqQärfen Kein Öübmwohl zunüächtt rür achgenofjen e|Grie-
Seringerer als ilbelm Bode Der einen en, verDient Das Buch DoCH auch einem IDei=
großen Feil jeines langen SXobens Der Sra feren KXreife gebildeter ejer beFannt gemacht

5 iDerDen. %Jenn Das Weltbuch Homers qge»=Dr  ung italienifcher Kunift gemwidmet haf,
zeichnet als erraljjer DPS Tertes 5 Diefem Hört 8 Den unvergänglidhen Kulturgütern Der
achten anD KXompendien Fann NUuL Der Orei- MNtenfchheit, un Der Homerkommentar DeS
ben, Der Den gejamten Stolr völig beberri{cht; großen alerandrini{hen Philologen Tifar
NUL Pann DIie Enappen s$Sormeln finDden Die (um 170 v. Chr.) tellt glei einen D.  en

Kulturmert DAr 1P$ 1m Doppelten GSinne,bei aller Kürze richtig HND inhaltsträchtig inD
DDe i{t Darin Hreiilter, unDd bat Dieje YItei= einmal mweil in bm DIip antite Homerforfchung
iterfchaft vieleicht noch nie In Dem JiItaße zeigen ibren SipfelpuneEkt erreicht bat, {foDdann twDeil

Durch feinen mwifjenihaftlidhen Charakter 46  berFünnen IDIEe bier, aur 1D mwenigen Geiten
eine (D reiche Sülle vom Einzelheiten 8! Des Die Srenzen Der Cregefe Homers binaus DOL»

wältigen IDAL. CSin Eurzes Cöäßgdhen ein QOarak- bildliche ZHedeutung befigt %Jas Mltertum
teri  es Beimwort aagt or£ ebenfobpiel mwie ein nannfe Car eginen Divinatorij{hen el
Qanzer AbiHhnitt In anDdern Bücdern DDe Sbn babe 10 urfeilt KRoemer, ein itarEer Q8SirE-
bleibt joDann immer Der Fübhle Sor{cher. Der LichFeitslinn in VBerbindung mi£ einem  glüc-
feine (ubjeEtiven Empfindungen zurüchält, en el  en VBer{tänDnis rür Die tech-
unD bildet 10 Den geraDden SGegenpol ıifchen ND Fompofitionelen Bedürfnifje Der
Haufenftein, Den errajjer DPS eben e1procHe- Dictktung zur Croberung Der wichHtigiten SrunDd-
Pn Angelicobuches, Yiie {ucht 5 ÜDer- jäge Der Homerauslegung ger‘:  u  H4A  Drf£f, Denen ZUM
reden, jondern 5 überzeugen. So it Der Feil rür Das Beritändnis jeder Dichtung
yp Der ülteren wohlbewährten Eunftgefchicht- bleibenDde VBorbildlichkeit zuEomme.
lichen Jitethode SJer cei  e £off ift nach Aur Niedereroberung Der ariftarchi{chen < A

Sandi{hHaften ge{chichtet slorenz, VPadua, SrunDdiäge unND Niethoden bat NUun Roemer
Siena, Umbrien, Benedig, S ombarDdei, Kom 1 vorliegenDden J3erFe mwejentlich beigefragen.
unDd CSüDitalien mit ibren Cigenheiten unND “%Jdenn Das NerE DPsS AMltmeilters i{t 1nNns DEeL»
gegenfeifigen Bezügen werDden 10 in Betrach- loren uNnND jeine (SrElärungen finDd
fung eitellt unND mit ge)‘hicter anDd gezeich- NULT bruchftückweite in Soholien unD anDer- A
nef, ohne ie in Den Sebhler R rallen Der bei weitig  zerjtreuf aur uns geFommen. > 1WDar

batte idhon arl eHrs, aur einen »3 weigen Fompenbdißjen Daritelungen nabhe-


